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UMFRAGE:
SIND FÖRDERPROGRAMME FÜR ALTERNATIVE ANTRIEBE GRUNDSÄTZLICH 
FÜR SIE VON INTERESSE?

3 06.05.2020

60%
14%

26%

 Ja  Nein Keine Antwort



Förderrichtlinie 
Ladeinfrastruktur
Flächendeckender Ausbau von 
Normal- und Schnellladepunkten

Elektromobilität vor Ort
Forschung und Entwicklung, Beschaffung, 
Konzepte

Mobilitäts- und 
Kraftstoffstrategie
Pilotprojekte, LNG für 
Schiffsanwendungen

Exportinitiative Umwelttechnologien
Deutsch-Japanische Kooperation im

Bereich der PtX-Technologie; H2/BZ im
Bereich der Entwicklungszusammenarbeit

(mit GIZ)

NIP*
Forschung und Entwicklung, 

Beschaffung
Koordination

Implementierung
Netzwerk
Akzeptanz

Sichtbarkeit

AKTIVITÄTEN DER NOW GMBH

* Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzelle4

Ganzheitliche Umsetzung von Regierungsprogrammen

26.11.20194



5 06.05.2020

Beschaffungsförderung für H2-BZ-Fahrzeuge

NIP II - MARKTAKTIVIERUNG

▪ Förderrichtlinie umgesetzt über individuelle Aufrufe

▪ Juli 2017: Aufruf zur Antragseinreichung zur Förderung von Zügen 
mit Wasserstoff-Brennstoffzellenantrieb (Deadline 03/2018)

▪ Förderung der Investitionsmehrkosten der Züge sowie der 
zugehörigen Wasserstoffinfrastruktur inklusive Onsite-Elektrolyse 
sofern gewünscht

→ Bewilligung von insgesamt 37 Zügen sowie der 
zugehörigen Infrastruktur



UMFRAGE:
WELCHE DIESER ZÜGE MIT ALTERNATIVEN ANTRIEBEN SIND IHNEN BEREITS
BEKANNT?
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Alstom – Coradia iLint

Alstom - Coradia Continental BEMU

Bombardier - Talent 3 BEMU

Siemens/DB Regio – EcoTrain

Siemens - Citijet Eco

Siemens – Mireo Plus B

Siemens – Mireo Plus H

Stadler – Flirt akku

Keine Antwort



MARKTÜBERBLICK DEUTSCHLAND – ZÜGE MIT 
ALTERNATIVEN ANTRIEBEN FÜR DEN SPNV 

06.05.20207

Siemens – Desiro Cityjet eco

Bombardier – Talent 3

Stadler – Flirt akku

DB Regio/Siemens – EcoTrain

- Mireo Plus B 

Siemens

- Mireo Plus H

Alstom – Coradia iLint

BEMU

hybrid

FCEMU

BEMU

BEMU

FCEMU

BEMU

Alstom – Coradia Continental

BEMU

BEMU: Battery Electric Multiple Unit
FCEMU: Fuel Cell Electric Multiple Unit



VERGLEICH BEMU/FCEMU
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Antriebskonzept BEMU (Batterie) FCEMU (Wasserstoff)

Anzahl Wagen 2-3 2-3

Speicherkapazität 300-700 kWh (Batterie) 220 kWh (Batterie) +
180-260 kg Wasserstoff

Minimale Nachlade-
/Betankungszeit

7-12 Minuten 15 Minuten

Reichweite 40-150 km 500-1000 km

BEMU: Battery Electric Multiple Unit
FCEMU: Fuel Cell Electric Multiple Unit

→ Wahl der Antriebsart in erster Linie abhängig von den Reichweitenanforderungen sowie der notwendigen Infrastruktur!

Richtwerte:

Details:



VON DER IDEE BIS ZUM REGELBETRIEB - BEISPIEL ILINT
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Mit insgesamt 9,04 Mio € fördert 

das BMVI die Projekte BetHy & 

BetHy 2 zur Entwicklung, 

Validierung & Zulassung des 

Coradia iLints

November 2014 – September 2019

Übergabe der Zulassung für den 

Fahrgastbetrieb auf dem deutschen 

Schienennetzt durch das Eisenbahn-

Bundesamt

Juli 2018
Beginn des Probetriebs zweier 

Coradia iLint auf der Strecke 

Cuxhaven – Bremerhaven –

Bremervörde - Buxtehude

September 2018

Start des Regelbetriebs mit 

14 Coradia iLint

Im Rahmen der 

Marktaktivierung gefördert 

durch das NIP II

Dezember 2021
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BESTELLTE FAHRZEUGE MIT HYBRIDEN ANTRIEBEN



INTERNATIONALE „HYDRAIL“ AKTIVITÄTEN
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Former California governor Arnold Schwarzenegger inspects

BNSF‘s hydrogen hybrid locomotive in January 2010



INTERNATIONALE BEMU AKTIVITÄTEN
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Austrian Federal Railways (ÖBB) and Siemens Mobility are jointly 
investing in the future of passenger transport and are developing 
an electro-hybrid battery drive for trains.

Siemens Mobility GmbH, 10.09.2018

DENMARK: Suppliers are to be invited to test battery-powered 
trains on regional lines in late 2020 and early 2021, ahead of a 
potential order which could see battery trains enter passenger 
service from 2025.

Railway Gazette International, 29.11.2019
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SCHIENENELEKTRIFIZIERUNG IN EUROPA

Elektrifizierungsgrad (%) Nicht elektrifizierte Strecken (km)

Schweiz 100 1

Niederlande 76 3.058

Frankreich 51 14.809

Großbritannien 34 10.770

Irland 8 1.786



06.05.20201414 06.05.2020

Vorstellung der 
Studie

Erstellt vom Deutschen 
Zentrum für Luft und 
Raumfahrt e.V. (DLR), 

Institut für Fahrzeugkonzepte

Veröffentlicht 04/2020

→ Downloadlink

https://www.now-gmbh.de/content/service/3-publikationen/6-querschnittsthemen/now_marktanalyse-schienenverkehr.pdf


UMFRAGE:
WIE HOCH SCHÄTZEN SIE DEN ELEKTRISCHEN ANTEIL BEZOGEN AUF DIE 
VERKEHRSLEISTUNG IM DEUTSCHEN SPNV EIN?
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Ausgangslage

Deutsches Schienennetz zu 54% 
elektrifiziert

Über 2.800 Dieselzüge im Einsatz
(Stand 2019)

36% der SPNV-Verkehrsleistung mit
Diesel erbracht (Stand 2019)

→ Ziel der Bundesregierung: bis 
2025 70% elektrifizieren!



Ausgangslage

ca. 500 Diesel-SPNV-Linien in 
Deutschland (Stand 2018)

50% davon sind kürzer als 58 km

57 % sind auf weniger als 1/10 
der Länge elektrifiziert.

17 06.05.2020
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Ausgangslage

Traktionsarten im SPNV nach
Betriebsleistung

(Stand 2017)

Gerade die großen
Flächenländer haben noch
einen hohen Dieselanteil



06.05.20201919 06.05.2020

Ausgangslage

Anzahl aktiver Dieseltriebzüge
nach Herstellungsjahr

Durchschnittsalter 16,5 Jahre 
(Stand 2019)

Bei typischer Nutzungsdauer
von 25-30 Jahren ist mit einem

starken Flottenerneuerungs-
bedarf zurechnen. 



UMFRAGE:
WIE SCHÄTZEN SIE DAS POTENTIAL FÜR ALTERNATIVE ANTRIEBE IM 
DEUTSCHEN SCHIENENVERKEHR EIN?
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Technologievergleich

Vollständige Elektrifizierung ab 
Halbstundentakt in der Regel 

am Wirtschaftlichsten. 

Mehrkosten aktuell bei ca. 1,5 
Mio. € für Hybrid-Triebzüge

Hinzu kommen die 
erforderlichen Infrastrukturen
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Potentialabschätzung

Neue Verkehrsverträge bis 2038 
nach Antriebsart differenziert
(ausgenommen reine E-Netze)

→Bis 12/2019 wurden bereits
127 Züge mit alternativen

Antrieben bestellt
(davon 86 BEMU und 41 FCEMU)
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Potentialabschätzung

Jährliches Potential an Hybrid-
Neufahrzeugen bis 2038

Die Spanne ergibt sich aus der 
Unsicherheit wieviele Fahrzeuge

pro Netz benötigt werden

→ Bundesweites Potential bis 
2038: 1.700 – 2.500 Züge mit

alternativen Antrieben



− Es passiert bereits viel im SPNV – national wie auch 
international.

− Das potential für alternative Antriebe in den kommenden 
Jahren ist enorm hoch. 

− Die Kosten für Hybrid-Triebzüge und die zusätzliche 
Infrastruktur sind teilweise sehr groß.

FAZIT

AUSBLICK

Fazit und Ausblick
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− Es gibt bereits einen Haushaltstitel zur Unterstützung der 
Beschaffung von Zügen mit alternativen Antrieben. 

− Eine Förderrichtlinie dazu befindet sich in der Abstimmung und 
soll zeitnah veröffentlicht werden. 



LITERATUREMPFEHLUNGEN
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https://www.now-
gmbh.de/de/service/publikationen/such
e:schiene

https://shift2rail.org/wp-
content/uploads/2019/05/Study-on-the-
use-of-fuel-cells-and-hydrogen-in-the-
railway-environment_final.pdf

https://www.now-gmbh.de/content/service/3-
publikationen/6-
querschnittsthemen/now_marktanalyse-
schienenverkehr.pdf

https://www.now-gmbh.de/de/service/publikationen/suche:schiene
https://shift2rail.org/wp-content/uploads/2019/05/Study-on-the-use-of-fuel-cells-and-hydrogen-in-the-railway-environment_final.pdf
https://www.now-gmbh.de/content/service/3-publikationen/6-querschnittsthemen/now_marktanalyse-schienenverkehr.pdf


Photo: Ernst & Young

Elena Hof
Programm Managerin NIP

Elena.hof@now-gmbh.de
030-311 61 16-39

→ Wasserstoff & Brennstoffzellen

Oliver Hoch
Programm Manager Elektromobilität

Oliver.hoch@now-gmbh.de
030-311 61 16-38

→ Batteriemobilität

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
Wir freuen uns auf Ihre Fragen.

mailto:Elena.hof@now-gmbh.de
mailto:Oliver.hoch@now-gmbh.de

